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FREITAG, 31. OKTOBER 2008

14.00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung durch die Veranstalter
	 Einführung: Prof. Dr. Martin Sabrow (Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam): »Warum DDR-Geschichte im Unterricht?« 
	 Freya Klier: Zwischenruf zum Thema der Konferenz

14.45 Uhr 	 Podiumsgespräch »Die friedliche Revolution in Unterricht, in Lehrplänen und in der Lehrerausbildung«

	 Ulrich Bongertmann (Landesinstitut für Schule und Ausbildung Mecklenburg-Vorpommern)	 Prof. Dr. Saskia Handro (Universität Münster)
	 Dr. Ulrich Arnswald (Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung)	 Dr. Peter Lautzas (Verband der Geschichtslehrer in Deutschland)
	 Prof. Dr. Klaus Schroeder (Forschungsverbund SED-Staat) 	 Moderation: Margit Miosga (RBB-Kulturradio)

16.45 Uhr	 Podiumsgespräch »Angebot und Nachfrage – Was wollen Lehrkräfte, was bekommen sie geboten?«
	 Einführung und Moderation: Thomas Krüger (Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung)
	
	 Joachim Nüsing (Berufsschullehrer in Schwerin)	 Dr. Ilas Körner- Wellershaus (Verband der Bildungsmedien VdS)
	 Birgit Schulz (Landeszentrale für politische Bildung Hessen)	 Prof. Dr. Matthias Pfüller (Politische Memoriale e. V.)
	 Dr. Christoph Hamann (LISUM Berlin-Brandenburg)	 Dr. Ralph Erbar (Seminarleiter in der Geschichtslehrerausbildung) 
	 Jörg Kayser (Cultus e. V.)

Abendessen

19.30 Uhr	 Film und Gespräch
	 Dr. Henning Schluß: »Der Mauerbau im DDR-Geschichtsunterricht«

20 jahre friedliche revolution 
und deutsche einheit



Samstag, 1. November 2008

9.00 Uhr	 Begrüßung: Marianne Birthler (Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR)

9.15 Uhr	 »Zugänge zu einer Zeitenwende: Formate, Methoden, Angebote« Sechs ausgewählte Angebote in zwei aufeinanderfolgenden 
	 Vorstellungsrunden, Moderation: Dr. Ronald Hirschfeld (bpb) und Oliver Igel (Bundesstiftung Aufarbeitung):

	 Arbeit mit Zeitzeugen (Dr. Ralph Erbar)   |   Teilungs-Comics (René Mounajed, Universität Göttingen)   |
	 Einsatz von Bildern / Fotografien im Unterricht (Elena Demke, LStU Berlin)

Kaffeepause

	 Online-Angebot/CD-ROM-Angebote der bpb zum Thema (Inga Jochimsen, bpb) | Stasi-Unterlagen als Quelle im Unterricht
	 (Dr. Axel Janowitz, BStU) | Angebote der Erwachsenenbildung und der außerschulischen Jugendbildung (Dr. Heidi Behrens)

Mittagessen

14.00 Uhr	 »Lernen an historischen Orten«

	 Zwei alternative Exkursionsangebote zur Gedenkstätte Berliner Mauer oder zur Gedenkstätte Lindenstraße, Potsdam
	 Führung und Gespräch mit jeweiliger Leitung und ggf. Gedenkstättenlehrern der Orte zu methodisch-didaktischen Fragen
Abendessen 

19.00 Uhr	 Auswertungsdiskussion »Gedenkstätten und Museen als Lernorte«:  Manfred Fischer (Gedenkstätte Berliner Mauer), 
	 Rainer Klemke (Senatskanzlei Berlin – Kulturelle Angelegenheiten), Dr. Andreas Ludwig (Dokumentationszentrum Alltagskultur der DDR, Eisenhüttenstadt), 
	 Catrin Eich (Gedenkstätte Lindenstraße), Moderation: Dr. Axel Janowitz (BStU)



Gestaltung: ultram
arinrot

Sonntag, 2. November 2008

10.00 Uhr 	 Begrüßung: Rainer Eppelmann (Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur)

10.15 Uhr	 Abschlusspodium 
	 »Zwischen Verklären und Vergessen – DDR-Geschichte als Thema in der schulischen und außerschulischen Bildung«

	 Annegret Kramp-Karrenbauer (Präsidentin der Kultusministerkonferenz) 
	 Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz (Kultusminister des Landes Sachsen-Anhalt)
	 Prof. Dr. Peter Steinbach (Wissenschaftlicher Beirat der Bundeszentrale für politische Bildung)
	 Marianne Birthler (Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR) 
	 Rainer Eppelmann (Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur)
	
	 Moderation: Ulrich Bongertmann
	 Anschließend Gespräch mit dem Publikum
13.00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

	 Konferenzleitung: Dr. Ronald Hirschfeld (bpb), Oliver Igel (Bundesstiftung Aufarbeitung), Dr. Axel Janowitz (BStU)
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Anmeldung zur Bildungskonferenz „Meine, Deine, unsere Geschichte? 
Friedliche Revolution und deutsche Einheit in der schulischen und außerschulischen Bildung“

Online-Anmeldung unter: www.bpb.de/bildungskonferenz

Anschrift: privat oder dienstlich

Name: 	 Vorname:	 Institution:	

Straße:	 PLZ/Ort:	 Telefon:	 E-Mail:

Die Übernachtungen erfolgen im Einzelzimmer. 
Mit Übernachtungen (Teilnahmebeitrag mit Verpflegung 50 Euro): 		  
Ohne Übernachtungen (Teilnahmebeitrag mit Verpflegung 25 Euro):		  
Der Teilnahmebeitrag ist bar bei Konferenzbeginn zu entrichten.
Ich möchte vegetarisches Essen: 			   Ja  Nein 
Ich nehme nur am 1. /2. November teil (keine Ermäßigung beim Teilnahmebeitrag): 	 
Es wird eine Exkursion angeboten.	 Ich möchte an der Exkursion zur Gedenkstätte Lindenstraße, Potsdam: 	 
		  oder Gedenkstätte Berliner Mauer: 	  
		  teilnehmen. Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2008.

Datum	 Unterschrift
Anfahrtshinweis: Ab S-Bahnhof Wannsee mit Bus 114 Heckeshorn bis Koblanckstraße (4 Stationen, Fahrzeit 5 Minuten)



Absender:

An die

Bundeszentrale für politische Bildung

z. Hd. Herrn Dr. Ronald Hirschfeld

Stresemannstr. 90

10963 Berlin		


